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6 MARKT PEITING  ISEK MIT VU ANHANG

Einführung und Ablauf 
01 Auftaktveranstaltung

„

für die dort lebende Bevölkerung. Dabei wer-
den bisherige planerische Erkenntnisse auf den 
Prüfstand gestellt und die Konzepte durch Bei-
träge von örtlichen Akteurinnen und Akteuren 
geschärft.

Während des Bürgerfestes besuchten circa 35 
Interessierte die Mitmach-Ausstellung im Spar-
kassensaal und den Infostand vor dem Rathaus. 
Dort konnten sie sich anhand folgender Forma-
te über den aktuellen Stand informieren und 
ihre Meinung äußern: 

•	 Plakate zu den einzelnen Handlungsfeldern 
auf der Ebene der Gesamtgemeinde mit der 
Möglichkeit diese zu kommentieren

•	 Stärken-Schwächen-Modell des Kernortes 
mit kleinen Fähnchen zum Markieren und 
Kommentieren örtlicher Situationen

•	 Stärken-Schwächen-Modell des VU-Gebiets 
mit kleinen Fähnchen zum Markieren und 
Kommentieren örtlicher Situationen

Den Einstieg in die Thematik bildete eine ers-
te grundlegende Information über den Ablauf 
des ISEK‘s mit VU auf den drei Ebenen der 
Bürgerbeteiligung, der Projektsteuerung und 
der Planungsebene. Anschließend wurden die 
Bürgerinnen und Bürger mit Plakaten über die 
bisherigen Erkenntnisse zu den Handlungsfel-
dern im gesamten Gemeindegebiet informiert. 
Die Handlungsfelder umfassen baukulturelle, 
soziale, wirtschaftliche, klimatische sowie ver-
kehrliche Themen. Sie wurden mit Hilfe von 
Statistiken, Karten und Fotograwen in verschie-
denen Maßstäben und Umgriffen erläutert. Die 
Unterteilung in einzelne Themenfelder und die 
fachliche Begleitung am Stand trugen zu einer 
verständlichen Vermittlung der Bestandsaufnah-
me bei und ermöglichten eine Vielzahl an quali-
tativen Beiträgen der Bevölkerung Peitings. Die 
einzelnen Äußerungen wurden mit Moderati-
onskarten neben das Thema geheftet und wer-

Im Rahmen der laufenden Erstellung des Inte-
grierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
mit Vorbereitender Untersuchung für die Markt-
gemeinde Peiting war das Planungsteam zum 
Bürgerfest am 23.Juli 2023 vor Ort. Von 10 bis 
14 Uhr waren die Bürgerinnen und Bürger erst-
mals eingeladen, sich über den aktuellen Pla-
nungsstand zu informieren und eigene Eindrü-
cke und Kenntnisse zu teilen. 

Die einzelnen Planungsschritte des ISEKs mit VU 
wurden bereits zu Beginn der Planung mit der 
Kommune abgestimmt, sodass ein passgenau-
es Konzept erarbeitet werden konnte. Dieses 
sieht die umfassende Beteiligung der Bevölke-
rung Peitings vor und setzt sich aus Planungs- 
und Dialogwerkzeugen zusammen.  Die Beteili-
gung der Peitingerinnen und Peitinger dient als 
Fundament einer qualitativen Planung mit und 

Die Menschen 
sollen erkennen, 
dass Peiting kei-
ne Stadt, sondern 
ein Dorf ist. Der 
zukünftige Erhalt 
des Dorfcharak-
ters ist wichtig.

„

Wortmeldung aus der 
Bevölkerung Peitings
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den nachfolgend ausgewertet.  
Für eine detailliertere Betrachtung des Kernorts 
Peiting und des Gebiets der Vorbereitenden 
Untersuchung, wurde mit zwei Steckmodellen 
zu den örtlichen Stärken und Schwächen gear-
beitet. Sowohl für den größeren als auch für den 
kleineren Umgriff waren die Bürgerinnen und 
Bürger Peitings dazu eingeladen Lieblingsorte 
und weniger attraktive Orte auf der Karte zu mar-
kieren. Dafür lagen kleine und große Fähnchen 
in rotem und grünem Farbton bereit. Die Far-
be Rot symbolisiert dabei stets problematische 
Orte, die den Bürgerinnen und Bürgern weniger 
gut gefallen oder wo sie Handlungsbedarf se-
hen. Grüne Fähnchen wurden hingegen für lieb 
gewonnene Orte mit hoher Qualität verwendet. 
Mit den kleinen Fähnchen konnte so rasch die 
Stimmung im Ort überblickt werden. Die grö-
ßeren Fähnchen in gleicher farblicher Symbolik 

ermöglichten zusätzlich eine textliche Beschrei-
bung zu einem Ort, dessen Problematik oder 
dessen Verbesserungspotential. Die Ergebnisse 
der beiden Modelle sind ebenfalls nachfolgend 
beschrieben. 

Um weitere Eindrücke der Bevölkerung zu ihrer 
Marktgemeinde zu erhalten, arbeitete das Pla-
nungsteam am Infostand und im Nachgang mit 
Postkarten.  Darauf sollten die Menschen künf-
tige Entwicklungsperspektiven für Peiting vor-
schlagen.  Diese konnten bis zum 15.September 
im Rathaus abgegeben werden und wurden so-
dann gesammelt an das Planungsteam übermit-
telt. Auch die Rückmeldungen dieses Formats 
werden nachfolgend analysiert.

Abb. 1: Mitmach-Ausstellung (23.07.2023)
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1Ortsbild und Baukultur...
Peiting als eine der ältesten Siedlungen des Lech-

Ammerlandes blickt auf eine lange siedlungs-

geschichtliche Entwicklung zurück. Der einstige 

Burgstandort wandelte sich über die Jahrhunder-

te von einem landwirtschaftlichen Bauerndorf hin 

zu einem Industrie- und Gewerbestandort. Vor al-

lem der Bergbau prägte Peiting in der ersten Hälf-

te des 20. Jahrhunderts. Nach dessen Schließung 

1968 siedelten sich immer mehr Handwerks- und 

Dienstleistungsbetriebe an und die Marktgemein-

de wuchs auf 7.515 ha zur yächengrößten Gemein-

de des Landkreises.
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Geschichte Peitings

Im Kernort der Marktgemeinde ist ein Wechsel der 

Trauf- und Giebelständigkeit der Gebäude ables-

bar. So zeigen sich beispielsweise in der Schongau-

straße die Gebäude giebelständig, sozusagen mit 

dem «Gesicht» zur Straße und aktivieren den öf-

fentlichen Raum. Die Traufständigkeit der Gebäu-

de signalisiert hingegen eine introvertierte Ausrich-

tung und somit weniger belebte Erdgeschosszonen 

(bspw. Azamstraße).

Trauf- und Giebelständigkeit

Holzprowlfassaden Sakralbau

Auch wenn Peiting kein Bauerndorf mehr ist, die 

landwirtschaftliche Vergangenheit ist weiterhin 

sichtbar. Besonders im historischen Kernort bleibt 

der döryiche Charakter durch Hofstrukturen, die 
teilweise noch bewirtschaftet werden, bewahrt. 

Die Hofformen reichen vom Eindachhof, über den 

Hakenhof zum Dreiseithof. Diese werden durch 

Wohn- und Geschäftshäuser, Sonderformen wie 

das Schulgebäude sowie Sakralbauten ergänzt. Die 

vorherrschende Dachform ist das für die Region ty-

pische Satteldach mit Dachüberständen. 

Gebäudetypen und Bauformen
Das Ortsbild der Marktgemeinde Peiting ist trotz 

Entwicklung zum Handwerks- und Dienstleistungs-

standort von traditionellen ländlichen Elementen 

geprägt. Im historischen Ortskern wnden sich Bau-

denkmäler und ortsbildprägende Gebäude wieder, 

die teilweise mit Lüftelmalerei verziert sind. Die 

kleinteilige Struktur aus einzelnen freistehenden 

Gebäuden prägt den Charakter des öffentlichen 
Raums der Marktgemeinde. Die Straßenzüge mit 

ortsbildprägenden Gebäuden sind einheitlich gie-

bel- und traufständig ausgerichtet und suggerieren 

durch die Stellung eine belebte bzw. beruhigte Erd-

geschosszone. Im Zentrum richten sich bedeuten-

de Blickachsen auf die Kirche und den Hauptplatz. 

Ebenfalls ist die Pfarrwegachse ist als besonderer 

Ort mit hoher Aufenthaltsqualität zu vermerken. 

Die Dichte und hohe Konzentration der Gebäude 

im Ortskern wird durch angrenzende Grünyächen 
und raumprägenden Baumbestand aufgelockert. 

Der Gumpen wirkt dabei wie eine kleine Oase und 

bildet einen hohen Mehrwert, klimatisch sowie ge-

stalterisch. 

 Ortsbild

Dachformen

Gauben

Historische Fensterteilungen

Ebenfalls typisch für die Region sind Lüftelmalerei-

en, die auf einigen Fassaden wiederzuwnden sind. 
Sie imitieren Architekturelemente und bilden u.a. 

klassische Motive der Bauernmalerei sowie Spruch-

bänder ab. Auch die Sprossenfenster mit Vier- oder 

Sechsteilung, meist mit Fensterläden versehen sind 

typisch für das Voralpenland. 

Regionale Details im Ortsbild

Geschichte im öffentlichen Raum

Lebendige Geschichte im Ortskern
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01 Auftaktveranstaltung

Abb. 2: Handlungsfeld Ortsbild und Baukultur
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•	 Ortsmitte als Begegnungspunkt aufbauen! 
Spielplatz, Biergarten, Musik & Kultur

•	 Werbung und Verkauf für Süßigkeiten in 
Schulnähe und Sportstätten, Bad einschrän-
ken

•	 Mer öber die Welfen, über die Geschichte 
(Anm. Red.: Mehr über die Welfen, über die Ge-
schichte)

Das gefällt uns gut

•	 Marienheim - kulturhistorische Gebäude er-
halten

•	 Das Marienheim darf nicht verfallen. Eventu-
ell ein Hostel etc.

•	 Lieber alten Bestand erhalten, als Neubau-
ten!

•	 Es gibt viel schöne alte Höfe ...

Hier sehen wir Handlungsbedarf

•	 ... die leider verfallen und nicht genutzt wer-
den

•	 Gebäudeerhalt - Dämmungen und Energie-
efwzienz

      Weitere Begrünungen
      Verkehr aus dem Ort
      Radfreundlich
•	 Erhaltung alter Bausuzsubstanz. Sanierung 

innen (muss nicht immer Abriss sein!) (Anm. 

Red.: Bausubstanz)

•	 Viel kleinere Grundstücke vergeben, mehr 
Doppel- und Reihenhäuser

Abb. 3: Textnotizen zum Handlungsfeld Ortsbild und Baukulturr (23.07.2023)



10 MARKT PEITING  ISEK MIT VU ANHANG

Wohnen, Freizeit, Kultur & Soziales...2

Wohnbauflächenreserven Kernort
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Bevölkerungsentwicklung 
Markt Peiting von 2005 bis 2021
Die Bevölkerungsentwicklung der Marktgemeinde 
Peiting zeigt zwischen 2005 und 2021 eine deut-
liche Schwankung. Nach dem bisherigen generel-
len Höchststand (11.924 Einwohner*innen) im Jahr 
2005 geht die Bevölkerungszahl  bis ins Jahr 2014 
(11.269 Einwohner*innen) zurück. Ab dem Jahr 
2015 wächst Peiting in kleinen Schritten wieder. Die 
Gemeinde erreicht jedoch bisher nicht das hohe 
Niveau des Jahres 2005. Daher ist für Peiting ins-
gesamt für den Zeitraum von 2005 bis 2021 ein Be-
völkerungsrückgang von -2,8% zu verzeichnen. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik prognosti-
ziert für die Marktgemeinde Peiting ein Bevölke-
rungswachstum von 4% bis zum Jahr 2039.

Altersstruktur Markt Peiting 2021

Die Marktgemeinde Peiting und der Landkreis Weil-
heim-Schongau weisen große Ähnlichkeiten in der 
Altersstruktur auf. Die über 50-Jährigen machen 
in Summe 49% (Peiting) bzw. 46% (Landkreis Weil-
heim-Schongau) aus. Ein geringerer Anteil ist für 
die jüngeren Altersgruppen zu verzeichnen. Insbe-
sondere die Altersgruppe 15-17 Jahre ist am Ge-
ringsten vertreten.  

Prognose Altersstruktur Markt 
Peiting bis 2039

Die Prognose zeichnet eine klare Verstärkung des 
bisherigen Trends. So wird die am stärksten wach-
sende Gruppe mit großem Abstand die der über 
65-Jährigen sein, gefolgt von den unter 18-Jähri-
gen. Die übrigen Altersgruppen verzeichnen klare 
Abwärtstrends. Das Durchschnittsalter wird sich in 
der Marktgemeinde von 46,1 Jahren im Jahr 2022 
voraussichtlich bis 2039 auf 48,2 Jahre erhöhen.

Wohnen und Soziales

Wohnen im ländlichen Raum – das zeichnet sich 
auch in den Wohntypen der Marktgemeinde ab. So 
entfällt ein Anteil von 66,5 % der Wohngebäude auf 
freistehende Gebäude, ein Viertel bilden Reihen-
häuser und Doppelhaushälften. Dichtere und städ-
tischere Wohnformen wie mehrgeschossige Mehr-
familienhäuser machen nur knapp 6% der Gebäude 
aus. Die Anzahl der Wohnungen betrachtend, zeigt 
sich, dass über zwei Drittel der Wohngebäude le-
diglich eine einzige Wohneinheit besitzen, es han-
delt sich also um klassische Einfamilienhäuser.

Die letzten Jahre konnte die Marktgemeinde stei-
gende Zahlen an Baugenehmigungen und somit 
an Neubauten verzeichnen. Stand 2023 stehen in 
Peiting noch ca. 28,4 ha an Wohnbauyächenreser-
ven für Neubauten zur Verfügung, davon alleine ca. 
9,8 ha in Form von Baulücken. Die Wohnbaupoten-
zialyächen gemäß Flächennutzungsplan wurden in 
Randlage ausgewiesen und sollen die Siedlungs-
ränder arrondieren. Der Blick auf die soziale Infra-
struktur zeigt allerdings, dass die Flächen in Rand-
lage teilweise nicht ausreichend versorgt sind, da 
sich die Einrichtungen im Ortskern konzentrieren. 
Neben ärztlicher Versorgung sowie dem mobilen 
Pyegedienst wnden sich dort Schulen, eine Biblio-
thek, Kindergärten, Spielplätze und ein Jugendtreff 
wieder.

Kultur und Freizeit

Peiting kann eine breites Angebot an Kultur, Frei-
zeit- und Sportaktivitäten verzeichnen. Neben 
zahlreichen kulturellen Veranstaltungen wie das 
Peitinger Bürgerfest sowie regelmäßigen Konzer-
ten, Theateraufführungen und Ausstellungen er-
weitern Museen und eine Ausgrabungsstätte das 
Programm. Freizeit- und Sportaktivitäten wie Was-
sersport, Wandern und Radtouren können in der 
umliegenden Natur aber auch im Ort selbst ausge-
übt werden. Unter anderem das Wellenfreibad und 
die Eissporthalle sind auch außerhalb der Marktge-
meinde beliebt. Darüber hinaus gibt es in Peiting 
Sportvereine, die verschiedene Sportarten wie Fuß-
ball, Tennis, Volleyball und Leichtathletik anbieten.

Städtebaumanufaktur BHSF
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11,3 % 
Wohngebäude 
mit drei oder mehr 
Wohnungen

20,0 % 
Wohngebäude mit
zwei Wohnungen

68,4 % 
Wohngebäude mit
einer Wohnung

Bevölkerungsentwicklung 
Markt Peiting von 2005 bis 2021

Marktgemeinde Peiting
12.000

11.800

11.600

11.400

11.200
2005  2007    2009     2011  2013    2015      2017   2019     2021

-2,8%
  insgesamt

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Kannenwald

Kalvarienberg

Gra

Schloßberg

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Weinland

Kurzenried

Kreut

Ramsau

Luttenbach

Lamprecht

Höfle

Langen
ried

Oedenhof

Doswald

Kannenwald

Kalvarienberg

Weitfilz

Hausen

Grabhof

Herzogsägmühle

Hohen
brand

Schwarzlaich
moor

Oberobland

Oberobländer 
Filz

Hoher 
Buhel 
745m

Sägmühle

Birkland
Hofen

Sachsen

Leitersberg

Sporer

Berg

Sperber

Aichen

Aich

Gewerbegebiet 
Birkland Ried

Schloßberg

M 1:45.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

450m 900m 1350m 1800m 2250m0m

Daseinsvorsorge Gesamtgemeinde

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

Kindergarten

Grund-,Mittel- & Förderschule 

(mit Radius 1000m)

Bibliothek

Mobiler Pflegedienst

Ärztliche Versorgung

Musikschule

Jugendtreff

Berufsbildende Schule

Wohngebäudetypen Markt Peiting 2011

66,5 % 
freistehende 

Wohngebäude
11,1 % 
Reihenhäuser

16,6 % 
Doppelhaushälften

5,8 %
anderer 
Gebäudetypus

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder (2011) Zensus 2011

Datengrundlage: Bayerisches Landesamt für Statistik (2023) GENESIS Online

Entwicklung Durchschnittsalter 
Markt Peiting von 2022 bis 2039

46,1 Jahre  
Durchschnitt 2022 

+2,1 Jahre 
Erhöhung des 
Durchschnitts 

48,2 Jahre  
Durchschnitt 2039 

Datengrundlage: Bayerisches Landesamt für Statistik (2023) GENESIS Online

Prognose Altersstruktur 
Markt Peiting bis 2039

+35 % 
Personen mit 65
Jahren oder älter 

40%

35%

30%

25%

20%

15%

10%

5%

0%

-5%

-10%

-15% -10 % 
Personen von 40 
bis unter 65 Jahre

-6 % 
Personen von 18 
bis unter 40 Jahre

+5 % 
Personen unter 
18 Jahren

Datengrundlage: Bayerisches Landesamt für Statistik (2023) GENESIS Online

Bevölkerungsentwicklungsprognose 
Markt Peiting bis 2039

+4 % 
Bis 2039
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Abb. 4: Handlungsfeld Wohnen, Freizeit, Kultur und Soziales 
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Das gefällt uns gut

•	 Dorfgemeinschaft -> Zusammenhalt
•	 Vereine machen viel z.B. Serenade, Bier-

fest,Theater
•	 Wellenfreibad erhalten

Hier sehen wir Handlungsbedarf

•	 Bessere Kommunikation der beiden Grundschulen 
•	 Sportstätten für „Sport nach eins“ aufmachen 

für Jugendliche (Personal aus Juso?)
•	 Spielplätze oft ungepyegt, Katzenklos
•	 Schattenbedeckung Spielplatz (Sporthall.) Sitz-

plätze - Kleinkindbereich
•	 „Stabiles“ Schwimmbad mit Unterricht 

(Schwimmen, Sprunggelegenheit (Brett)?)
•	 Beachplatz im Schwimmbad so abtrennen daß 

er außerhalb der Badezeiten benutzbar ist. Un-
sere Beacher müssen an Stiefelweiher

•	 Zugang zur Peitnach aufwerten, nutzen (bei der 
Kirche)

•	 Besseres Marketing/ Sichtbarkeit der Einzigar-
tigkeit von Peiting!

•	 Marienheim: Kindergarten zusammen mit Al-
tenheim

•	 Marienheim: Cooles Hostel + Jugendkulturzentrum
•	 Marienheim: Jugendherberge, Schullandheim
•	 Marienheim: Platz f. VHS bilden: Musikschule, 

Kultur -> Gemeinschaftshaus

•	 KINO
•	 Kino eröffnen
•	 Kino wider eröfen (Anm. Red.: Kino wieder eröffnen)

•	 Kino/Kulturraum -> Schöner Ort, um sich 
abends mal zu treffen mit und ohne Film 

•	 Peiting bräucht wieder einen Ort, wo man weg-
gehen kann, Kultur erleben und man sich be-
gegnen kann

•	 Bahnhof-Ost als Kultur-Raum. (Für alle Bürger, 
Vereine und Gruppierungen)

•	 Bahnhofsgeböide widerernöiern!!! (Anm. Red.: 

Bahnhofsgebäude wieder erneuern! )
•	 Was macht Peiting aus? Weshalb kommt der 

Tourist, die Bürger aus den Nachbargemeinden 
nach Peiting?

•	 Größeres Angebot für Senioren. Verschiedene 
Wohnformen im Ort z.B

       - ab WG -> Ambulant betreute WG‘s
       - Senioren WGs
       - Demenzpräventive Angebote
•	 Planungsgespräche mit allen Pyegediensten 

I Pyegeheimen -> wie kann die ältere Bevöl-
kerung b. B. ausreichend pyegersatz versorgt 
werden ... (Anm. Red.: Wie kann die ältere Bevöl-
kerung z.B. mit ausreichend Pyegepersonal versorgt 
werden...)

Abb. 5: Textnotizen zum Handlungsfeld Wohnen, Freizeit, Kultur und Soziales (23.07.2023)



12 MARKT PEITING  ISEK MIT VU ANHANG

Gewerbeflächenreserven Kernort

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

M 1:10.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

0m 100m 200m 300m 400m 500m

Baulücken (5,5 ha)

Gewerbeflächen

Baufelder

Gewerbepotentialflächen 

gem. FNP (30,1 ha)

Gewerbe und Arbeit... 3
Statistische Betrachtung Wirtschaftszweige

Obwohl Peiting im ländlichen Raum liegt, arbeiten 
nur 0,5% der Beschäftigten in der Land- und Fort-
wirtschaft sowie der Fischerei. Über die Hälfte (53%) 
ist für öffentliche und private Dienstleister wie der 
Verwaltung, Sozialversicherung, Gesundheits- und 
Sozialwesen oder im Bereich der Kunst, Unterhal-
tung, Erziehung oder Unterricht tätig. Mit 28,9% 
sind mehr als ein Viertel der Beschäftigten im pro-
duzierenden Gewerbe tätig, weitere 11,7% im Han-
del, Verkehr und Gastgewerbe und nur 5,9% als 
Unternehmensdienstleister wie Werbeagenturen, 
Managementtrainer oder IT-Dienstleister.
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Gewerbeyächenreserven Kernort

53,0 % 
öffentliche und 
private Dienstleister

5,9 % 
Unternehmensdienstleister

28,9 % 
Produzierendes Gewerbe

0,5 % 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

11,7 % 
Handel, Verkehr 
und Gastgewerbe

Pendlerströme

Die Zahl der sozialversicherungspyichtig Beschäf-
tigten in Peiting steigt seit 2011 kontinuierlich an 
und befand sich im Jahr 2021 bei 5.781. Im Ver-
gleich zu den 4.253 arbeitenden Personen des Jah-
res 2011 bedeutet dies einen Anstieg um 36% in-
nerhalb der vergangenen zehn Jahre.
Ebenso stiegen die Pendlerströme: Im betrachte-
ten Zeitraum stieg der Saldo von 99 Personen im 
Jahr 2013 auf einen Wert von 736 Pendlerinnen 
und Pendlern im Jahr 2021. 
Bei durchweg ähnlichen Auspendelraten stieg die 
Zahl der einpendelnden Personen stark an und seit 
2013 ist ein konstant positiver Pendlersaldo zu ver-
merken. 

Diese Nachfrage an Arbeitskräften in der Markt-
gemeinde spricht für die wirtschaftliche Stärke Pei-
tings. Allerdings liegt der Pendlersaldo Peitings 
deutlich hinter dem der Nachbarstadt Schongau, 
die im Saldo vier mal so viele Einpendlerinnen und 
Einpendler zu verzeichnen hat. Jedoch zeigt sich 
im Vergleich mit Markt Peißenberg, dass nicht alle 
Gemeinden im Landkreis eine positive Bilanz ver-
zeichnen können. 

Städtebaumanufaktur BHSF

Nutzungen

Berufspendler in Markt Peiting 
von 2013 bis 2021

Anteil Berufspendler 2021 im Vergleich

Anzahl der sozialversicherungspyich-
tig Beschäftigten in Markt Peiting von 
2011 bis 2021

Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen in 
Markt Peiting 2021

Gewerbeflächenpotenziale
In der Marktgemeinde sind ca. 35,6 ha Gewer-
beyächenreserven vorhanden. Davon sind 5,5 ha 
Baulücken in bestehenden Gewerbeyächen, die 
restlichen 30,1 ha sind als Gewerbepotenzialyä-
chen gemäß Flächennutzungsplan ausgewiesen 
und schließen an Gewerbeyächen im Norden und 
größtenteils im Süden an. 

Handlungsfeld
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Nutzungsstruktur 

Im Ortskern Peitings wndet sich eine vielseitige Nut-
zungsstruktur wieder, in der neben der Wohnnut-
zung verschiedene gewerbliche und öffentliche Ein-
richtungen verortet sind. Diese konzentrieren sich 
überwiegend um den Hauptplatz und der Kirche. 

Während sich die Ortsmitte durch eine Nutzungs-
mischung auszeichnet, sind im Bereich des Bahn-
hofs „Peiting Ost“ Dienstleistungen und Wohnnut-
zungen räumlich getrennt.
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•	 Großes Interesse welche Produkte u. Dienst-
leistungen im Zentrum fehlen -> Analysen u. 
Auswertungen

•	 Shoppen ja, aber regional & lokal
•	 Unverpackt-Laden schade, dass er schließen 

musste
•	 KIOSK in der Ortsmitte
•	 Einkaufsmöglichkeiten auch im östlichen Be-

reich schaffen. Ebenso in der Ortsmitte!!!
•	 Etwas gegen Leerstände tun!
•	 Leerstände zu Arbeits- und Begegnungsor-

ten mit kleiner Gastronomie umbauen
      -> Auspendeln vermeiden
•	 Co-Working-Space spart lange Fahrten ins 

Büro z.B. nach M (Anm. Red.: München)

      - hilft bei der Verkehrswende
•	 S06 nach Peiting von Uni-Augsburg zur Aus-

senstelle akad. Berufe in die ländliche Reg. 
holen (Anm. Red.: Direkte Busverbindung nach 
Augsburg)

Das gefällt uns gut

-

Hier sehen wir Handlungsbedarf

•	 Stärkung Marktplatz Peiting e.V.
•	 Intensivere Kommunikation untereinander 

-> www.marktplatzpeiting.de 
•	 Bündelung von Marketingbudgets um ge-

meinsame größere Projekte zu realisieren
•	 Durch gemeinsame Aktionen mehr Aufmerk-

samkeit auf den Markt Peiting!
•	 Schaffung einer eigenen „Währung“ um 

die Wirtschaftskraft im Ort zu halten: Besser 
einen Gutschein von Marktplatz Peiting als 
von AMAZON

•	 Mehr Transparenz für Bürgerinnen und Bür-
ger: Ofyine vor Ort in den Geschäften

	  Online via APP
•	 Regelmäßiger Austausch mit allen Gewer-

bebetrieben
      - Unternehmer-Frühstück 
      - Stammtisch

Abb. 7: Textnotizen zum Handlungsfeld Gewerbe und Arbeit (23.07.2023)
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erstrecken sich vor allem im Norden entlang des 
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Lech ist mit HQ 100 gekennzeichnet - dieser Wert 
bezeichnet ein Hochwasserereignis, das mit der 
Wahrscheinlichkeit von 1/100 jedes Jahr erreicht 
oder überschritten wird.

he Erdwärme und Wind- sowie Wasserenergie ge-
nutzt. Im Süden der Gemeinde gibt es zudem noch 
Windenergiepotenzialyächen, die in den nächsten 
Jahren ausgebaut werden könnten. Ebenso wird 
durch die Nutzung von PV-Anlagen auf öffentli-
chen und privaten Gebäuden Solarenergie produ-
ziert. Allerdings weist ein Großteil der Gebäude im 
Ortskern Mängel in der Bausubstanz auf, die einer 
energetischen oder baulichen Sanierung bedürfen. 

Energie und Klima

Die Marktgemeinde hat im Ausbau erneuerbarer 
Energien bereits einige Fortschritte erzielt. So wer-
den im Gemeindegebiet Biogas Anlagen, bodenna-
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öffentliches Grün zu vermerken. In «zweiter Reihe» 
wndet sich der Naturraum der Gumpen wieder, der 
mit vielen Bäumen das grüne Rückgrat des Zent-
rums bildet.

Versiegelungsgrad VU Gebiet

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

M 1:5.000
DIN A3 Querformat

Stand 17.05.2023

0m 50m 100m 150m 200m 250m

Grün- & Freiflächen, Energie & Klima...4

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Weinland

Kurzenried

Kreut

Ramsau

Luttenbach

Lamprecht

Höfle

Langen
ried

Oedenhof

Doswald

Kannenwald

Kalvarienberg

Weitfilz

Hausen

Grabhof

Herzogsägmühle

Hohen
brand

Schwarzlaich
moor

Oberobland

Oberobländer 
Filz

Hoher 
Buhel 
745m

Sägmühle

Birkland
Hofen

Sachsen

Leitersberg

Sporer

Berg

Sperber

Aichen

Aich

Gewerbegebiet 
Birkland Ried

Schloßberg

Richtung 

Kempten via 

Schongau

Richtung 

Schongau

Richtung 

Murnau via 

Peißenberg

Richtung 

Oberammergau 

via Rottenbuch

Richtung

Füssen via 

Steingaden

Richtung 

Dießen via 

Apfeldorf

HQ 100

Bodendenkmal

Bebauungsplan

Trinkwasserschutzgebiet

Flora-Fauna-Habitat Gebiet

Biotop

Landschaftsschutzgebiet

Vogelschutzgebiet

Naturschutzgebiet

Baufeld

Waldflächen

Gewässer

Altlasten

Moore und Filze

M 1:45.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

450m 900m 1350m 1800m 2250m0m

Restriktionen Gesamtgemeinde

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Weinland

Kurzenried

Kreut

Ramsau

Luttenbach

Lamprecht

Höfle

Langen
ried

Oedenhof

Doswald

Kannenwald

Kalvarienberg

Weitfilz

Hausen

Grabhof

Herzogsägmühle

Hohen
brand

Schwarzlaich
moor

Oberobland

Oberobländer 
Filz

Hoher 
Buhel 
745m

Sägmühle

Birkland
Hofen

Sachsen

Leitersberg

Sporer

Berg

Sperber

Aichen

Aich

Gewerbegebiet 
Birkland Ried

Schloßberg

Richtung 

Kempten via 

Schongau

Richtung 

Schongau

Richtung 

Murnau via 

Peißenberg

Richtung 

Oberammergau 

via Rottenbuch

Richtung

Füssen via 

Steingaden

Richtung 

Dießen via 

Apfeldorf

M 1:45.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

450m 900m 1350m 1800m 2250m0m

Energieversorgung Gesamtgemeinde

ISEK mit VU I Marktgexmeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

PV - Anlage

Windenergie

Wasserenergie

Biogas Anlage

Konventionelle Energie

Bodennahe Erdwärme

Windenergie-

Potentialflächen

Niedrige Intensität

Hohe Intensität

Mittlere Intensität

Hausener Bach

Peitnach

P
e
itn

a
c
h

M
ühlb

a
c
h

P
e
itn

a
c
h

M
ü
h
lb

a
c
h

J
ä
g

e
r
s
tr

a
ß

e

Klausenweg

Uhrerskreuzweg

D
a
m

m
s
tr

a
ß

e

D
r.
-
K

is
s
e
lm

a
n
n
-
S

tr
a
ß
e

W
e
b
e
r
s
tr

a
ß

e

Pater-Schelle-Straße

Moosweg

F
ö
h
r
e
n
s
tr

a
ß

e

Se
e
stra

ßeLorystraße

R
a
iffe

is
e
n
w

e
g

H
u
b
e
rtu

s
w

e
g

Bahnhofstraße

Bahnhofstraße

S
o
m

m
e
r
s
t
r
a
ß

e

Kapellenstraße

Kapellenstraße

S
c
h

ö
n

r
ie

d
ls

t r
a
ß

e

K
o
h
le

n
s
t
r
a
ß

e

K
e

z
g

e

A
m

m
ergauer Straße

Poststraße

H
a
u
p
tp

la
tzO
b
e
r
e
 S

tr
a
ß

e

Bachstra
ße

A
n
g
e
r
m

o
o
s
s
tr

a
ß

e

Pfarre
r-Anleitner-Straße

T
ir
o
le

r
w

e
g

Im Joch

F
ü
s
s
e
n
e
r
 S

tr
a
ß
e Meierstraße

L
u
d
w
ig

s
tr
a
ß
e

G
rottenweg

A
n
g
e
r
m

o
o
s
s
tr

a
ß

e

F
r
e
is

tr
a
ß
e

F
ü
s
s
e
n
e
r
 S

tr
a
ß

e

S
ä
uling

straß
e

gstra
ße

K
r
e
u
z
b
ic

h
ls

tr
a
ß

e

K
leb

e
rw

eg

Rochusweg

Langwandstraße
Jodlerstraße

Barbarastraße
Rigiweg B

a
rb

a
r
a
s
t
r
a
ß

e

Barbarastraße

R
a
m

s
a
u
e
r
 S

tr
a
ß

e

T ac e st e

R
o
s
e
n
w

e
g

Langwandstraße

H
a
u
s
e
r
 S

tr
a
ß

e

S
e
e
s
tr
a
ße

Kapellenstraße

Lentnerweg

J
o
s
e
f
-S

ta
u
d
e
-S

t
r
a
ß

e

D
r
.
-
K

is
s
e
lm

a
n
n
-
S

tr
a

ß
e

Lindenstraße

F
e

r
d
.
-
R

e
b

e
r
-
S

t r
a

ß
e

Fahrhauerstraße

e
n
w

eg

L
o
rystraß

e

J
ä
g
e
r
s
t
r
a
ß

e

Bühlachstraße

Glückaufstraße

H
a
u
s
e
r
 S

tr
a
ß

e

eg

B
e
rg

w
e
rk

s
tr
a
ß
e

B
e
rg

m
a
n
n
s
t
r
a
ß

e

F
rü

h
lin

g
s
t
r
a
ß

e

K
o
h
le

n
ß

A
lp

e
n
straß

e

A
m

m
e
rg

a
u
e
r S

tra
ß
e

B
ah

nh
ofstraß

e

Frie
dhofstra

ße

Lu
dw

ig
s
tr
a
ße

Azamstraße

Knappenweg

Barbarastraße

Langwandstraße

Heinrichstraße

P
fa

rrw
eg

B
a
dw

e
g

B
ir
k
e
n
r
ie

d
s
tr

a
ß

e

A
h
o
rn

w
e
g

Alfons-Peter-Straße

Lä
rch

e
n
w
eg

E
ic

h
e
n
w

e
g

U
n
te

r
fe

ld
M

ü
n
c
h
e
n
e
r S

tr
a
ß
e

M
ü
lle

r
s
tr
a
ß
e

Jahnstraße

M
ü
n
c
h
e
n
e
r S

tr
a
ß
e

F
o
r
s
ta

m
ts

tr
a
ß
e

Gumpenweg

S
cho

ng
a
u
e
r Straß

e

W
e
id

a
c
h
s
tr

a
ß

e

Retscherstraße

G
u
m

p
e
n
w

e
g

S
c
h
o
n
g
a
u
e
r S

t
r
a
ß

e

S
o
n
n
e
n
b
ic

h
l

E
is

e
le

n
w

e
g

Guggenbergweg

M
ü
ll
e
r
s
tr
a
ß
e

W
elfe

nstraß
e

F
ilz

w
e
g

Moosweg

E
ib

e
n
w
e
g

Kampfgartenweg

F
ö
h
r
e
n
s
tr

a
ß

e

B
u
c
h
e
n
s
tr
a
ß
e

F
ic
h
te

n
s
tr
a
ß
e

K
a
s
ta

n
ie

n
s
tr
a
ß
e

J
ä
g
e
r
s
tr
a
ß
e

E
spenw

eg

Bu
chau

er W
eg

Gehölze

Privates Grün

Gleise

Öffentliches Grün

Landwirtschaftliche 
Fläche

Sonst. versiegelt

Straßen

Gewässer

Städtebaumanufaktur BHSF

Handlungsfeld

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Weinland

Kurzenried

Kreut

Ramsau

Luttenbach

Lamprecht

Höfle

Langen
ried

Oedenhof

Doswald

Kannenwald

Kalvarienberg

Weitfilz

Hausen

Grabhof

Herzogsägmühle

Hohen
brand

Schwarzlaich
moor

Oberobland

Oberobländer 
Filz

Hoher 
Buhel 
745m

Sägmühle

Birkland
Hofen

Sachsen

Leitersberg

Sporer

Berg

Sperber

Aichen

Aich

Gewerbegebiet 
Birkland Ried

Schloßberg

Richtung 

Kempten via 

Schongau

Richtung 

Schongau

Richtung 

Murnau via 

Peißenberg

Richtung 

Oberammergau 

via Rottenbuch

Richtung

Füssen via 

Steingaden

Richtung 

Dießen via 

Apfeldorf

M 1:45.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

450m 900m 1350m 1800m 2250m0m

Energieversorgung Gesamtgemeinde

ISEK mit VU I Marktgexmeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

PV - Anlage

Windenergie

Wasserenergie

Biogas Anlage

Konventionelle Energie

Bodennahe Erdwärme

Windenergie-

Potentialflächen

Niedrige Intensität

Hohe Intensität

Mittlere Intensität

Peiting 
Ost

Peiting 
Nord

Weinland

Kurzenried

Kreut

Ramsau

Luttenbach

Lamprecht

Höfle

Langen
ried

Oedenhof

Doswald

Kannenwald

Kalvarienberg

Weitfilz

Hausen

Grabhof

Herzogsägmühle

Hohen
brand

Schwarzlaich
moor

Oberobland

Oberobländer 
Filz

Hoher 
Buhel 
745m

Sägmühle

Birkland
Hofen

Sachsen

Leitersberg

Sporer

Berg

Sperber

Aichen

Aich

Gewerbegebiet 
Birkland Ried

Schloßberg

Richtung 

Kempten via 

Schongau

Richtung 

Schongau

Richtung 

Murnau via 

Peißenberg

Richtung 

Oberammergau 

via Rottenbuch

Richtung

Füssen via 

Steingaden

Richtung 

Dießen via 

Apfeldorf

M 1:45.000
DIN A3 Hochformat

Stand 17.05.2023

450m 900m 1350m 1800m 2250m0m

Energieversorgung Gesamtgemeinde

ISEK mit VU I Marktgexmeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

PV - Anlage

Windenergie

Wasserenergie

Biogas Anlage

Konventionelle Energie

Bodennahe Erdwärme

Windenergie-

Potentialflächen

Niedrige Intensität

Hohe Intensität

Mittlere Intensität

Restriktionen Gesamtgemeinde Energie und Klima Gesamtgemeinde

Energie und Klima

Versiegelungsgrad VU Gebiet

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

M 1:5.000
DIN A3 Querformat

Stand 05.05.2023

0m 50m 100m 150m 200m 250m

Versiegelte Flächen

Versiegelungsgrad VU Gebiet

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

M 1:5.000
DIN A3 Querformat

Stand 05.05.2023

0m 50m 100m 150m 200m 250m

Grün- und Freiyächen

Versiegelungsgrad VU Gebiet

ISEK mit VU I Marktgemeinde Peiting

Städtebaumanufaktur, München in Kooperation mit 

BHSF Architekten und Stadtplaner GmbH, München

Parzivalstraße 25 | 80807 München

Telefon: +49 89 2441 4692 0

E-Mail: doerges@staedtebaumanufaktur.de

Projektleitung:

Vanessa Dörges, M Sc. Stadtplanerin ByAK

Prof. Dr. Benedikt Boucsein,  Architekt und Stadtplaner ByAK

Bearbeitung:

Maximilian Giuseppe Müller, M. Sc. Städtebau und Ortsplanung

Luisa Huber, cand. B. A. Architektur

Anna List, M. A. Architektur

Valentin Breitsamer, B. A. Architektur

M 1:5.000
DIN A3 Querformat

Stand 05.05.2023

0m 50m 100m 150m 200m 250m

Handlungfelder Gesamtgemeinde
01 Auftaktveranstaltung

Abb. 8: Handlungsfeld Grün- und Freiyächen, Energie und Klima 
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•	 Ausbau von erneuerbaren Energien (Vorbild 
Wilpoltsried)

•	 PV-Solar auf alle öffentlichen Gebäude
•	 Genossenschaften für ortseigene Energie
      - Strom
      - Fernwärme
•	 Zukunftsplan Energie existiert nicht! Haus-

besitzer mit „alter“ Technik sind verunsi-
chert. Wo ist die Lösung für die nächsten 
Jahrzehnte

•	 Gewerbegebäude und Neubau (privat) zu 
mehr PV auf Dach u. Wand animieren (för-
dern.)

•	 Schönen Begegnungsort am Peitnachufer 
schaffen

•	 ! KNEIPP WASSERBECKEN
•	 Mehr...
      - Radelwege
      - Windrad
      - Fernwärme

Das gefällt uns gut

•	 Schön!
      - Ammerschlucht
      - Kalvarienberg
      - Radwege
•	 Peitnach von Ein- bis Ausgang als Naturer-

holung erhalten. 
•	 Peiting ist ein guter Ausgangspunkt für Aus-

yüge und Touren in die Natur!
•	 Bürger-Solar-Vereinigung
      -> Gemeinsame Nutzung einer großyächi-	
      gen Solaranlage
•	 Ausbau erneuerbarer Energien

Hier sehen wir Handlungsbedarf

•	 Mehr Pyege der Kinderspielplätze (regelmä-
ßige Tierkot Entfernung)

•	 Hundeleinenpyicht im Ort
•	 Mehr erneuerbare Energien nutzen 

Abb. 9: Textnotizen zum Handlungsfeld Grün- und Freiyächen, Energie und Klima (23.07.2023)
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Erschließung Gesamtgemeinde Öffentlicher Personenverkehr
Gesamtgemeinde

Bahnhaltepunkt Peiting Ost

Radschutzstreifen

Ruhender Verkehr

biet verbinden Peiting (Hauptort und weitere Ge-
meindeteile) mit den angrenzenden Gemeinden 
wie Schongau, Apfeldorf, Weilheim, Wildsteig und 
Steingaden. Die Bahnstrecke RB 67 Gessertshau-
sen-Schongau verläuft mit Halt in Peiting Ost und 
Peiting Nord durch die Gemeinde und ermöglicht 
eine regelmäßige Zugverbindung nach Augsburg 
und München (mit Umstieg). Zusätzlich können Be-

wohnerInnen auf das Peiting Mobil und Car-Sha-
ring Angebote zurückgreifen. Im Ortskern werden 
die Durchfahrtsstraßen, die Münchener Straße und 
die Friedhofsstraße, mit einer Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h am stärksten vom Individualver-
kehr befahren. In den übrigen Straßenräumen sind 
Geschwindigkeitsbegrenzungen von 30 bzw. 20 
km/h eingerichtet. 

Der ruhende Verkehr dominiert das Ortsbild. Öffent-
liche Stellplätze bewnden sich um den Hauptplatz 
und die Bildungseinrichtungen, sowie am Bahn-
hof. Als verkehrlicher Knoten bündelt der Bahnhof 
„Peiting Ost“ den Anschluss an die Regionalbahn 
und das öffentliche Busnetz. Weitere Bushaltestel-
len sind entlang der Bahnhofs-, der Meier- und der 
Füssener Straße angesiedelt. 

Handlungfelder Gesamtgemeinde
01 Auftaktveranstaltung

Abb. 10: Handlungsfeld Verkehr und Mobilität 
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•	 Parken (auch nur Halten) auf Fußwegen   
ahnden. Mehr Verkehrsüberwachung

•	 Parkgebühren im ISEK UV Kernbereich (erst 
so münzfrei SOG Modell) (Freies Parken an 
leutner Parkplatz, Eisstad.) (Anm. Red.: Park-
gebühren im VU-Bereich, freies Parken auf um-
liegenden Parkplätzen)

•	 Randsteine absenken
•	 Radwege besser beschildern!
      -> unmöglich für Auswärtige
•	 Radwegenetz weiter ausbauen
      Verkehr raus
      Barrierefrei 
•	 Carsharing
      - Spots in einzelnen Siedlungen - Braucht   
       wirklich jeder einzelne Haushalt mehrere Autos?
•	 Einfach buchbares Carsharing z.B. Share 

NOW

Das gefällt uns gut

•	 Barrierefreier Zugang zur Joseph-Friedrich-
rich-Leutner Grundschule

•	 Einkaufsfahrten (geplant) für ältere Bürger 
gegen kleinen Betrag

Hier sehen wir Handlungsbedarf

•	 Peiting Mobil erhalten (2x)
•	 Peiting Mobil weiter ausbauen! 
•	 Peiting mobil erhalten ggf. Spendenbox
•	 Regelmäßiger Ortsbus statt Ptg. Mobil 
•	 ÖPNV (RVO Bus) in festen Takt und jeder 

Bus hält Azamstr.
•	 Bessere Anbindung zum „Fernverkehr“ 

(München/Augsbg) 
•	 Ladestationen für E-Fahrzeuge
•	 800V Schnellladestationen an der Aral 

Tankstelle
•	 Verkehrsführung weniger Verkehr/LKW       

Innerorts/Innenstadt

Abb. 11: Textnotizen zum Handlungsfeld Verkehr und Mobilität (23.07.2023)
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Stärken-Schwächen-Modell Kernort
01 Auftaktveranstaltung

Abb. 12: Modell des Kernorts zur Verortung der Stärken und Schwächen 
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Naturraum im westlichen Hügelland

Kino und Marienheim 

Wellenfreibad und Peitnach

Industriegebiete und -kultur

Kultur und Soziales im westlichen Hügelland

Südlicher Ortsabschluss

Hier gefällt es mir nicht so gut…

•	 Kino eröfen (Anm. Red.: Kino eröffnen)

•	 Kino wiedereröffnen
•	 Das alte Kino als Programmkino wiedereröffnen
•	 Marienheim zum coolen Hostel für Biker um-

bauen + Jugendheim für die Locals
•	 Wohnmobilstellplätze besser ausbauen (z.B. 

Duschen im Freibad, ...)
•	 Kiosk am Freibad vergrößern oder Gastro-

nomie etablieren
•	 Ausweisung des letzten unverbauten Ge-

werbegebiets zurücknehmen 
•	 Neues Industriegebiet ist nicht unbedingt 

ein Schmuckstück - hässliche graue Fassaden 
•	 Die ganze Bergwerkstraße ist ein Flickentep-

pich Straße!
•	 Die Bauernhäuser gehören renoviert - 

Schandyeck
•	 Tafel über Geschichte der Welfen
•	 Keine weitere Wohnbebauung (Wald) 
      eventuell Kindergarten

Stärken-Schwächen-Modell Kernort

Hier ist mein Lieblingsort…

•	 „Kreuzberg“ ganzer Kalvarienberg 
•	 Bitte: Walderlebnispfad erneuern – Spiel	

platz – Rutsche – in die Natur eingegliedert
•	 Naherholung: Schlossberg, Kalvarienberg, 

Kreuzbichl
•	 Marienheim (ehemalig) für Bücherei und 	

VHS-Räume nutzen 
•	 Erholungsraum Peitnach erhalten, keine 		

Querung von PKW (keine Brücken) 
•	 Erholungsraum Peitnach keine Brücken 		

für PKW
•	 Ehemalige Bergbauschächte für 		

Erd-Wärmenetz erschließen
•	 Historische, denkmalgeschützte Mühle 		

restaurieren? (in VU-ISEK aufnehmen)
•	 Villa Rustica gerne weiter beleben
•	 Waldkindergärten anlegen 
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Naturraum im westlichen Hügelland

Kino und Marienheim 

Wellenfreibad und Peitnach

Ergebnisse Stärken des Kernorts
01 Auftaktveranstaltung
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Industriegebiet und -kultur

Kultur im westlichen Hügelland
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Kino und Marienheim 

Wellenfreibad und Peinach

Ergebnisse Schwächen des Kernorts
01 Auftaktveranstaltung



23

Industriegebiete und -kultur

Kultur im westlichen Hügelland

Südlicher Ortsabschluss
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Stärken-Schwächen-Modell VU

Abb. 13: Modell des VU-Gebiets zur Verortung der Stärken und Schwächen 

01 Auftaktveranstaltung
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Gumpen, Peitnach und Wellenfreibad

Umfeld Bahnhof Peiting Ost

Marienheim, Kino und Maria Egg

Hauptplatz und zentrale Bereiche

Pfarrweg und Schulareal

Historische Höfe im westlichen Peiting

Hier gefällt es mir nicht so gut…

•	 Banhos Gebüde widereröfen (Anm. Red.: Bahn-

hofsgebäude wiedereröffnen)

•	 Bahnübergang Fußweg
•	 Ehemaliges Marienheim für Bücherei & 

VHS-Räume nutzen
•	 Für die Kultur einen mittelgroßen Veranstal-

tungsraum (ca. 100 Sitzplätze)
•	 Im Ortskern ist zu wenig los. Mehr Läden, 

Cafés, Wohnen
•	 Verkehrsführung Einbahnstraße
•	 Häuwge Querung für Einkäufe zwischen den 

Geschäften
•	 Kein Parkdeck Ortskern, für Fuß und Rad at-

traktiv machen (Autos unattraktiv)
•	 Zu viel Durchgangsverkehr
•	 Schongauer, Post- und Freistraße, Bahnhof-

straße für Fuß und Radler zu schnell. Tempo 
30 einrichten

•	 Lokale? Eventuell Biergarten

Stärken-Schwächen-Modell VU-Gebiet

Hier ist mein Lieblingsort…

•	 Gute Erholung 
•	 Naherholungsbereich des Gumpens erwei-

tern
•	 ISEK VU Bereich auf Wellenfreibad ausdeh-

nen (förderwürdig)
•	 Bahnhof-Ost Begegnungs- und Kultur-Raum 

für alle Bürger, Vereine und Gruppierungen
•	 Bahnhofsgebäude restaurieren
•	 2x Barrierefreier Zugang
•	 Altes Kino in ISEK-VU einbinden Reaktivie-

rung des Kinos mit Bar / Kultur
•	 So wäre es sicherer Meierstraße Füssener 

Straße
•	 Fußgängerzone rund um St. Michael 	

(Hauptplatz Straße) Ammerg. b. Rathaus 
(Anm. Red.: Ammergauer Straße bis Rathaus)

•	 Wegausbau „Kirchweg“ Fußweg!
•	 „Parkähnlich“ schöne Mädchenschule, 		

Pfarrweg
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Umfeld Bahnhof Peiting Ost

Marienheim, Kino und Maria Egg

Gumpen, Peitnach und Wellenfreibad

Ergebnisse Stärken des VU-Gebiets
01 Auftaktveranstaltung
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Hauptplatz und zentrale Bereiche

Pfarrweg und Schulareal
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Umfeld Bahnhof Peiting Ost

Pfarrweg und Schulareal

Marienheim, Kino und Maria Egg

Ergebnisse Schwächen des VU-Gebiets
01 Auftaktveranstaltung
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Hauptplatz und zentrale Bereiche
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Gestalten Sie die Zukunft Ihrer Gemeinde mit, indem Sie uns Ihre 

Vorschläge für künftige Entwicklungsperspektiven mitteilen.

Wie soll sich Peiting in den nächsten Jahren weiterentwickeln?

Ich bin im Alter von Ich wohne in

1 - 18

19 - 30

30 - 55

55 - älter

Peiting

Freiwillige Angaben, die uns in der Auswertung der Inhalte helfen: 

ISEK mit VU
Marktgemeinde Peiting

Machen Sie mit und füllen Sie die Rückseite dieser Karte aus! 
Die Karte kann im Rathaus Markt Peiting, Hauptplatz 2, 86971 Peiting bis zum 15.09.2023

abgegeben oder in einer der aufgestellten Boxen am Veranstaltungstag eingeworfen werden.

Städtebaumanufaktur BHSF

Postkartenaktion
01 Auftaktveranstaltung

Abb. 15: Rückseite der Postkarte

Abb. 14: Vorderseite der Postkarte 
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Postkartenbeiträge 

Die Beiträge der Postkarten des Bürgerfests 
werden zusammen mit den später abgegebe-
nen Karten ausgewertet. Thematisch werden 
sie dabei in die verschiedenen Handlungsfelder 
eingeordnet. 

Ortsbild und Baukultur

•	 Was passiert mit dem alten Marienheim?
•	 Erhalt ortsbildprägender Gebäude; ortstypi-

sche Bauweise
•	 Bahnhof-Ost endlich verschönern
•	 Hauptplatz: zu viele Blumenkästen; Eiben?!
•	 Geländer aus Metall war 4x so teuer wie 

Holz -> 4x von welchem Preis?
•	 Das Erscheinungsbild rund um die Peitnach 

muss verbessert werden
•	 Friedhof - Unkraut muss entfernt werden
•	 In meinen Augen wäre es wichtig, Infrastruk-

turmaßnahmen unbedingt in gleicher Stärke 
nachzuziehen, wie die Erweiterungen von 
Wohn- bzw. Gewerbegebieten. Im speziel-
len den Straßenbau bzw. die Straßensanie-
rungen

Wohnen, Freizeit, Kultur und Soziales

•	 Flexiblere Öffnungszeiten Rathaus
•	 Haus der Vereine
•	 Nutzung des Bahnhofsgebäudes als Haus 

der Vereine
•	 Mehr öffentliche Toiletten, die auch in der 

Nacht zugänglich sind
•	 Der nächste Kindergarten sollte an der 

Wankstraße, auf der Wiese nach Hs. Nr. 12 
geplant werden! (oder an der Freibad-West-
seite mit Zufahrt von der Bachfeldstraße) 
(oder im Gebäude des ehem. Marienheimes)

•	 Wohnmobilplatz ausbauen mit Ent- und Ver-
sorgung -> mehr Gäste -> mehr Belebung 
der Gastronomie

•	 Vereins-Messe (in der Eissporthalle) „Ein 
Wochen-Ende stellen sich alle Vereine vor“

•	 Spielplatz Therese Peter (Sporthalle)
Keine Sitzgelegenheiten am Kleinkindbe-
reich. Gesamter Spielplatz kein Schatten-
spender (Speziell für Kleinkinder). So ist 
Spielplatz im Sommer nicht nutzbar

•	 Eine eingezäunte Hundespielwiese
•	 Grüngutstelle: Öffnungszeiten yexibler ge-

stalten
•	 Grüngutannahmestelle: Öffnungszeiten?! -> 

sollte 24/7 zugänglich sein
•	 Ich würde mich gerne unter einem Baum 

beerdigen lassen in Peiting. Somit hätte ich 
gerne einen Friedwald in Peiting.  

•	 Freibad erhalten
•	 Das Freibad für Jugendliche attraktiv ma-

chen (Sprungturm, größere Rutsche, Miniso-
ccerfeld, bei den Tischtennisplatten besser 
Boden, kein Sand)

•	 Kneipptretbecken in der Peitnach
•	 Bachbett vom Müll befreien
•	 Plätze für Jugendliche schaffen; zugänglich 

machen, Basketball, Bolzplätze
•	 Mehr Plätze für Jugendliche schaffen - Half-

pipe, Bolzplätze, Basketballcourt usw.
•	 Öffentlicher Mulitfunktionsplatz (Basketball, 

Fußball)
•	 Basketballplatz mit Überdachung (Bei Re-

gen das Spielen ermöglichen) mit Beleuch-
tung für den Abend (Münzautomat für die 
Beleuchtung z. B. 1€ für 30 min.)

•	 Mehr Veranstaltungen für Jugendliche 
•	 Eine Konzerthalle bauen so groß wie die 

Olympiahalle und ein Einkaufszentrum
•	 Kalvarienberg Walderlebnispfad erneuern
•	 Bikepark (wie in Füssen)
•	 Marienheim nutzen: VHS, Bibliothek, Büche-

rei, Musikschule
•	 ehem. Kino für Kulturveranstaltung nutzen
•	 Unterstützung von Ansiedlung Kinocenter 

mit Freizeitmöglichkeiten im Gewerbege-
biet

•	 Bahnhofsgelände nicht an einen fremden In-
vestor verkaufen!!
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•	 keine Pyegedienste, Bestattungsinstitute 
oder kontaktlose Versicherungen, Fitnes-
scenter in der Ortsmitte (schrecklich in der 
Ortslage), sondern ein nettes Café (Zuckerl 
Atmosphäre), Peiting soll lebens- und lie-
benswerter Ort werden/bleiben

•	 Altenheim erhalten
•	 Mehr Angebote u. Wohnmöglichkeiten für 

unsere Senioren
z.B. Ambulant betreute Wohngemeinschaft 
im Ortskern. (AbWG) oder Senioren-WGs! 
Wir müssen uns mehr um die alten Men-
schen kümmern

•	 Mehr Einsatz für den Erhalt des Krankenhau-
ses

Gewerbe und Arbeit 

•	 Einkaufsmöglichkeiten in Peiting Ost
•	 Ein Verbrauchermarkt im Osten von Peiting 

(Ostbahnhof) wäre sehr notwendig
•	 Sparsamer Umgang mit Boden bei Auswei-

sung v. Bau-. und Gewerbegebieten
•	 Keine weiteren Super- und Baumärkte auf 

der grünen Wiese
•	 Ortsmitte beleben - Gaststätten, Cafés
•	 Photovoltaik auf Parkplätzen und Gewerbe-

hallen nicht auf Landwirtschaftsyächen
•	 Energiesparen - keine Eisproduktion im Eis-

stadion im August bei 30 Grad
•	 Flächenverbrauch u. -versiegelung reduzie-

ren (z.B. der unnötige V-Baumarkt)

Verkehr und Mobilität

•	 Behindertengerechte Gehsteige; Zugänge 
in Geschäfte, Behörden etc.

•	 Fußwege müssen seniorengerecht (Rollator) 
werden

•	 Problem: Sicherer Fußweg zum Kindergar-
ten St. Michael Angermoosstr.; Der Fußweg 
Andermoosstr. ab Bahngleis in Richtung 
KiGa St. Michael endet an der Einmündung 
Buchauerweg. Die Angermoosstr. verengt 

sich bei der Hausnummer 8 (vor der Einmün-
dung Pfarrer Anleitner Str.) und es parken 
etliche Autos, die zusätzlich die Fahrbahn 
verengen. Lösung (Versuchsweise): Die An-
germoosstr. ab Friedhofstr. bis zur Abbie-
gung Buchauerweg in diese Richtung als 
Einbahnstraße auszuweisen. M. E. mit ei-
nem geringen wnanziellen Aufwand könnte 
dieser Straßenabschnitt versuchsweise eine 
Einbahnregelung durchgeführt werden. Die 
parkenden Autos wären links in Fahrtrich-
tung (Friedhofstr.-Buchauerweg) und die 
Fußgänger rechts (mit prov. Absperrung). 

•	 Problem: Fehlender Fußweg Dammstr.; Ein-
bahnregelung ab Kreuzung Angermoosstr. 
in Richtung Einmündung Lorystr.; In dieser 
Fahrtrichtung wären parkende PWK links 
und rechts der Fußweg mit prov. Absper-
rung. An Querungshilfen müsste gedacht 
werden! Ausgenommen von der Einbahnre-
gelung sind Fahrradfahrer. 

•	 Der Fußweg vom Nordbahnhof ist bei der 
Einbindung  in den Unterfeldweg ein Un-
fall-Schwerpunkt. Viele Radfahrer und 
Mopedfahrer fahren mit erhöhter Geschwin-
digkeit in den Unterfeldweg ein. Vorschlag: 
Kleine Bügel versetzt anbringen, daß man 
vom Fahrrad absteigen muß, aber Kinder-
wagen usw. durchfahren können.

•	 Mehr Fahrradständer (Bögen)
•	 Straßenreinigung. In vielen Straßen ist es 

wegen parkender Autos eigentlich für die 
bezahlte Straßenreinigung nicht möglich. 
Nur ein Parken mal auf der anderen Seite 
per Ankündigung würde helfen. Amerika!

•	 Zum Erhalt des Peiting-Mobils-Spendenbox 
anbringen

•	 Ortsstraßen überarbeiten - Schlaglöcher!
•	 Bergwerkstraße ausbauen + Gehsteig auf 

einer Seite
•	 Wankstraße ist auch marode
•	 Autofreier Ortskern

Postkartenaktion
01 Auftaktveranstaltung



33

•	 Mehr 30er Zonen in Peiting
•	 Tempo 30 im ganzen Innenbereich
•	 Möglichst im ganzen Ortsbereich die Ge-

schwindigkeit auf 30 km/h begrenzen
•	 Günstige (wnanziell) öffentliche Verkehrsmit-

tel & mehr Angebot
•	 Mehr barrierefreies Peiting z.B. Brücke am 

Nordbahnhof
•	 Den PKW-Verkehr langfristig aus Peiting be-

kommen
•	 Die derzeitige Vorfahrtsregelung bei der 

Oberen Str. in die Schongauerstraße ist sehr 
problematisch (siehe Artikel SOG - Nach-
richten vom 17.03.2020, „RVO-Bus müsse 
an der Steigung Schneeketten aufziehen“) 
Diese damalige Vorfahrtsänderung kam nur 
zustande, weil der Polizeibeamte mit Schrei-
ben vom __ den Markt im weistesten Sinne 
erpreßt hat! 

•	 Füssener Str., Meierstraße Linksabbiegever-
bot ohne Kontrollen zwecklos

•	 Öffentlichen Verkehr ausbauen (Ptg-SOG-Al-
tenstadt)

•	 ÖPNV verbessern
•	 Öffentlichen Nahverkehr Ptg-Sog-Altenstadt 

ausbauen; Ringbuslinie
•	 Fuchstalbahn reaktivieren!!!
•	 Peiting Mobil erhalten
•	 Peiting Mobil unbedingt fortsetzen. Der 

Ortskern soll weniger Durchgangsverkehr 
abbekommen. Da es eine Umgehung gibt 
muss es „unangenehmer“ werden einfach 
durch den Ort abzukürzen. Barrierefreie 
Gehsteige. Fahrradwege ausbauen

•	 Die Parkbucht an der Friedhofstr. sollte auf 2 
Std. begrenzt werden

•	 Der Parkplatz bei der ehem. Mädchenschu-
le sollte nicht zerstört werden! Das geplante 
Parkhaus ist eine Verschwendung von Steu-
ergeldern! Die „Buchauerwiese“ könnte als 
zentrumsnaher Parkplatz genutzt werden.

•	 Die Stellplätze an der Friedhofstraße, ent-

lang der Friedhofmauer, werden seit No-
vember 22 von den Bewohnern der neuen 
Wohnanlage als Stellplätze genutzt. Um den 
Friedhofsbesuchern das Parken wieder zu 
ermöglichen, wäre es sinnvoll Kurzzeitpark-
zonen auszuweisen.

•	 Dauerparker an der Friedhofmauer in der 
Friedhofstraße: Vorschlag: Parkverbot ab 1 
Stunde. Der dortige Parkstreifen ist ungüns-
tig! Friedhofbesucher müßen um die Baum-
hindernisse auf die Fahrbahn.

•	 Der Parkplatz bei der ehem. Mädchenschule 
sollte um die Fläche hinter der Malerwerk-
statt“ Mühlegger“ erweitert werden!

•	 Die Parkbucht bei der Friedhofsmauer an 
der Friedhofstraße sollte auf 2 Std. Parkzeit 
begrenzt werden. (Blumen und Erde für die 
Grabbepyanzung). Derzeit wird die Fläche 
von den Bewohnern der neuen Häuser als 
Dauerparkplatz genutzt. 

Sonstiges

•	 Leider gibt Peiting im politischen Umgang 
miteinander (verbale Entgleisungen im Ge-
meinderat) ein sehr schlechtes Bild nach 
außen ab. Um junge Menschen für die Ge-
meindepolitik zu gewinnen, muß man hier 
unbedingt einen anderen Umgang pyegen.
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Abb. 16: Mitmach-Ausstellung im Sparkassensaal (23.07.2023)

Abb. 17: Information über den aktuellen Planungsstand des ISEKs (23.07.2023)
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Abb. 19: Bürgerfest der Marktgemeinde Peiting (23.07.2023)

Abb. 18: Äußerung und Verortung der wahrgenommenen Stärken und Schwächen Peitings (23.07.2023) 
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Umgang mit Leerstand, mögliche Umnutzungs-
strategien und fehlende Einkaufsmöglichkeiten 
im östlichen Teil der Marktgemeinde.

Die Beiträge zum Thema „Grün- und Freiflä-

chen, Energie und Klima“ zeigen eine Wert-
schätzung für die naturräumlichen Qualitäten 
sowie das Interesse an der Nutzung solarer 
Energie. Letztere wird als starkes Handlungsfeld 
für die Marktgemeinde wahrgenommen, wie 
auch die Gestaltung der öffentlichen Frei- und 
Wasserräume. 

Zum Thema „Verkehr und Mobilität“ wurden 
vorwiegend das Peiting Mobil sowie die Orga-
nisation für ältere Menschen positiv hervorgeho-
ben. Handlungsbedarf sehen die Bürgerinnen 
und Bürger im Erhalt des Peiting Mobils sowie 
im Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs. Außer-
dem bestimmten die Themen Parken, Ladesta-
tionen und Verkehrsführung die Kommentare, 
auch Vorschläge für Carsharing Angebote wur-
den geäußert. Maßnahmen zur Verbesserung 
der Radwege rundeten die Kommentare ab. 

Ergebnisse der Stellwände

Im Bereich der thematischen Handlungsfelder 
für die Gesamtgemeinde wurden insgesamt 90 
Kommentare abgegeben, davon 13 positiv und 
77 negativ konnotierte Anmerkungen. 
Aus den Beiträgen zum ersten Handlungsfeld 
„Baukultur und Ortsbild“ geht die Wertschät-
zung für historische Bestandsgebäude, beson-
ders für das Marienheim, hervor. Den Erhalt 
dieser Gebäude und eine Veränderung der 
Siedlungs- und Werbeform im Zentrum sehen 
die Menschen als dringendes Handlungsfeld.

Die Kommentare hinsichtlich des Themenbe-
reichs „Wohnen, Freizeit, Kultur und Sozia-

les“ waren geprägt durch das Schwimmbad und 
die sportlichen Anlagen. Die Bürgerinnen und 
Bürger sehen außerdem Handlungsbedarf im 
kulturellen Angebot, genannt wird dabei häuwg 
das Marienheim, der Bahnhof Peiting Ost und 
das ehemalige Kino. Auch die Wohn- und Le-
benssituation der älteren Bevölkerung beschäf-
tigt die Menschen.

Zum Handlungsfeld „Gewerbe und Arbeit“ se-
hen die Bewohnerinnen und Bewohner Peitings 
dringenden Handlungsbedarf. Dieser fokussiert 
sich vorwiegend in der Stärkung des Marktplat-
zes. Dabei beleuchten die Beiträge auch den 
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Abb. 20: Wahrnehmung „Baukultur und Ortsbild“

Abb. 23: Wahrnehmung „Grün- & Freiyächen, Energie, Klima“ 

Abb. 24: Wahrnehmung „Verkehr und Mobilität“ 

Abb. 21: Wahrnehmung „Wohnen, Freizeit, Kultur, Soziales“

Abb. 22: Wahrnehmung „Gewerbe und Arbeit“
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Ergebnisse Stärken-Schwächen-Modell 

für den Kernort

Insgesamt wurden von den Besuchenden 28 
Orte durch Fähnchen markiert, 15 Stück davon 
zeigten positiv wahrgenommene Orte, 13 Stück 
wiesen auf problematische Orte hin. 

Naturraum im westlichen Hügelland

Der durch den Kalvarienberg und das Wein-
land dewnierte Grünraum westlich des Kernorts 
Peiting wird als qualitätsvoller Natur- und Erho-
lungsraum wahrgenommen.

Kino und Marienheim

Der Wunsch nach dem Erhalt des ehemaligen 
Marienheims wurde durch verschiedene Ansät-
ze für eine zukünftige Nutzung deutlich. Ebenso 
besteht den Beiträgen zu Folge das Bedürfnis 
das Kino an der Friedhofstraße zu reaktivieren. 

Wellenfreibad und Peitnach

Als sehr positiv nahmen die Menschen vor Ort 
den Erholungsraum entlang der Peitnach wahr, 
den sie auch vor einer Brücke für PKWs bewah-
ren wollen. Für das Wellenfreibad besteht der 
Wunsch nach der Erweiterung des Kiosks oder 

der Ansiedlung einer Gastronomie sowie dem 
Ausbau der nahen Wohnmobilstellplätze.  

Industriegebiete und -kultur

Einerseits werden historische Gebäude als res-
taurierungswürdig und die ehemaligen Berg-
bauschächte als Chance für den Anschluss an 
ein Erdwärmenetz wahrgenommen, anderer-
seits wird die Bergwerkstraße als gestalterischer 
Schwachpunkt beschrieben. Die neueren In-
dustriegebiete entlang der Ammergauer Stra-
ße und der Bergwerkstraße werden als störend 
empfunden. 

Kultur und Soziales im westlichen Hügelland

Informationen zu geschichtlichen Ereignissen 
und die Erlebbarkeit der Kultur sollen laut den 
Beiträgen im bergigen Gebiet westlich von Pei-
ting ausgebaut werden. Auch die Ansiedlung ei-
nes Waldkindergartens wäre für die Bürgerinnen 
und Bürger denkbar. 

Südlicher Ortsabschluss

Eine mögliche, zukünftige Wohnbebauung am 
südlichen Ortsrand Peitings wurde abgelehnt. 
Stattdessen könnte sich die Peitinger Bevölke-
rung eher einen Kindergarten vorstellen.
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Abb. 25: Thematische Schwerpunkte der Beiträge zum Kernort

Abb. 23: Wahrnehmung „Grün- & Freiyächen, Energie, Klima“ 
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Ergebnisse Stärken-Schwächen-Modell für 

das VU-Gebiet

Von der Peitinger Bevölkerung wurden 34 Orte 
im VU-Gebiet durch Fähnchen markiert, 16 Stück 
für positiv wahrgenommene Orte, 18 Stück für 
Orte mit Handlungsbedarf. 

Gumpen, Peitnach und Wellenfreibad

Die Bürgerinnen und Bürger nehmen die künst-
liche und die natürlichen Wasseryächen in der 
Marktgemeinde sehr positiv wahr. Den angren-
zenden Flächen wird eine besonders gute Erho-
lungsmöglichkeit zugeschrieben. Dies begrün-
det auch eine Erweiterung des Gumpen.  

Umfeld Bahnhof Peiting Ost

Der Bahnhof Peiting Ost wird als sanierungsbe-
dürftig, aber erhaltenswert beschrieben. Vorge-
schlagen wurden Nutzungsmöglichkeiten sowie 
die Errichtung eines nahegelegenen Bahnüber-
gangs für Fußgänger. 

Marienheim, Kino und Maria Egg

Als erhaltenswert wird auch das leerstehende 
Marienheim beurteilt. Die Ansiedlung öffentli-
cher Nutzungen ist dafür denkbar, ebenso wie 
eine Wiederaufnahme des Betriebs des alten 
Kinos, das außerhalb des VU-Gebiets liegt. 
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Hauptplatz und zentrale Bereiche

Zum historischen Ortskern häufen sich die An-
merkungen, wobei besonders der aktuelle Zu-
stand des Hauptplatzes mitsamt des geringen 
Einkaufs- und Dienstleistungsangebots kritisch 
gesehen wird. Ebenso sind verkehrliche The-
men, wie schneller Durchgangsverkehr und 
ruhender Verkehr von Bedeutung für den Ort. 
Eine hohe Wertschätzung erfährt das kulturelle 
Erbe des Areals zwischen Kirche und den histo-
rischen Bauwerken. Diese begründet auch den 
Wunsch nach einer verkehrsberuhigten (Fuß-
gänger-)Zone. 

Pfarrweg und Schulareal

Ähnlich einem Park wird der Pfarrweg und das 
Schulareal beschrieben und wertgeschätzt. Le-
diglich der zentral gelegene Parkplatz fällt nega-
tiv ins Gewicht und der Wunsch nach einem mit-
telgroßen Veranstaltungsraum wird geäußert.

Historische Höfe im westlichen Peiting

Die historischen Höfe im westlichen Teil Peitings 
werden aufgrund ihres fortschreitenden Verfalls 
sehr negativ wahrgenommen und Sanierungs-
bedarf angemeldet.

Fazit
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Abb. 26: Thematische Schwerpunkte der Beiträge zum VU-Gebiet
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Postkartenbeiträge 

Auf den Postkarten konnte die Bevölkerung Pei-
tings bis zum 15. September 2023 Meinungen 
für die zukünftige Entwicklung der Marktbe-
meinde abgeben. Den Teilnehmenden stand es 
frei, personenbezogene Angaben zu machen, 
sodass auch Beiträge ohne Angabe eingingen.
Insgesamt sind 39 Postkarten beim Planungs-
team eingegangen, 95% der Karten wurden von 
in Peiting lebenden Personen eingereicht, 5% 
der Karten enthielten dazu keine Angabe. 

Nachdem die Bedürfnisse der Bürgerinnen und 
Bürger häuwg nach Alter und Lebenssituation  
variieren, ist diese Information zu den Teilneh-
menden interessant. Aus diesem Grund wurden 
auch die Altersgruppierungen abgefragt: die ju-
gendliche Bevölkerung von 1 bis 18 Jahre, die 
jungen Erwachsenen von 19 bis 30 Jahre, die 
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Erwachsenen von 31 bis 55 Jahre und die älte-
re Bevölkerung ab 56 Jahren. Die Auswertung 
zeigt, dass der größte Anteil der Teilnehmenden 
über 56 Jahre oder älter ist mit 56%, gefolgt von 
der Altergruppe der 31 bis 55 Jährigen mit 31%. 
Die Altersgruppe der 19 bis 30 Jährigen hat 
nicht an der Postkartenaktion teilgenommen. 

Thematisch können die Äußerungen auf den 
Postkarten in verschiedene Handlungsfelder 
eingeordnet werden. Der größte Handlungs-
bedarf wird im Bereich Verkehr und Mobilität 
mit 44% gesehen. Ebenfalls sind zum Thema 
Wohnen, Freizeit, Kultur und Soziales eine hohe 
Anzahl an Beiträgen eingegangen (36%). Die 
Themen Ortsbild und Baukultur sowie Gewerbe 
und Arbeit wurden von den Teilnehmenden in 
geringerem Umgang kommentiert. 
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Abb. 27: Wohnort der Teilnehmenden

Abb. 28: Altersverteilung der Teilnehmenden

Abb. 29: Thematische Einordnung der Beiträge in Handlungsfelder


